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Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

Zur Beachtung

Diese Bedienungsanleitung entspricht dem Softwarestand des CamCon DC 60 vom 6.6.1996.

Die Firma Digitronic Automationsanlagen GmbH behéalt sich vor, Anderungen, welche eine
Verbesserung der Qualitdt oder der Funktionalitit des Gerates zur Folge haben, jederzeit ohne
Vorankindigung durchzufihren.

Die Bedienungsanleitung wurde mit grotmaoglicher Sorgfalt erstellt, dennoch kénnen Fehler nicht
ausgeschlossen werden. Fur Hinweise, die eventuelle Fehler in der Bedienungsanleitung betreffen,
sind wir dankbar.

Haftung

(1) Der Verkaufer haftet fur von ihm oder dem Rechtsinhaber zu vertretende Schéaden bis zur Hohe
des Verkaufspreises. Eine Haftung fir entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, mittelbare
Schaden und Folgeschéaden ist ausgeschlossen.

(2) Die obigen Haftungsbeschrankungen gelten nicht fur zugesicherte Eigenschaften und Schaden, die
auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen.

Schutz

CamCon DC60 und dieses Handbuch ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten.
Weder CamCon DC60 noch dieses Dokument darf in Teilen oder im Ganzen kopiert, fotokopiert,
reproduziert, Ubersetzt oder u(bertragen werden auf irgendwelche elektronische Medien oder
maschinenlesbare Formen, ohne vorherige schriftiche Genehmigung durch die Firma Digitronic
Automationsanlagen GmbH.

(c) Copyright 1992/1993/1994/1995/1996

Digitronic Automationsanlagen GmbH
HollerstralBe 7
65510 Idstein / Worsdorf
Tel. 06126/52300
Fax. 06126/70405
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Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

1. Einleitung

Elektronische Nockenschaltwerke werden seit langer Zeit erfolgreich in der Industrie eingesetzt. Die in
diesen Jahren in enger Zusammenarbeit mit den Anwendern gesammelten Erfahrungen sind bei der
Entwicklung des CamCon berlcksichtigt worden. Das Resultat ist ein kompaktes digitales
Nockenschaltwerk, das ein HochstmalR an Anwenderfreundlichkeit und Zuverlassigkeit besitzt.
Folgende Merkmale zeichnen CamCon aus:

Erprobte und zuverlassige Hardware

Grol3e, gut sichtbare 7-Segmentanzeige fir Programm, Position und Geschwindigkeit
Kontrastreiche, mehrsprachig programmierbare LCD-Klartextanzeige mit 8 Zeilen zu je 40 Zeichen
Frontplatte mit schmutzunempfindlicher und I6sungsmittelfester Folie beschichtet
Folientastatur mit fihlbarem Schaltpunkt und akustischer Riickmeldung

Tasten ohne Multifunktion

Kompakte, superflache Bauform

Ein- und Ausgéange mit separater Potentialtrennung

Gleichzeitige Anzeige der Signalpfade aller 32 Ausgange

Alphanumerische Bezeichnung jeder Nockenbahn

Mehrere Nocken pro Ausgang / Nockenbahn programmierbar

Eingabe der Schaltpunkte direkt oder Uber "Teach-In"

Optimieren der Schaltpunkte bei voller Geschwindigkeit

Digitale Geschwindigkeitsanzeige mit programmierbarem Umrechnungsfaktor

Integriertes elektronisches Getriebe mit frei programmierbarem Getriebefaktor

optimal erweiterbar auf 64 Ausgange

In Schritten von 1ms einstellbare Kompensation der mechanischen Totzeit von Schaltgliedern
Spannungsversorgung 24V DC +20%

LR R D . N I I R

Eingesetzt werden Nockenschaltwerke Uberall dort, wo sich Schaltvorgénge periodisch wiederholen.
Digitale Nockenschaltwerke ersetzen mechanische Nockenschaltwerke optimal und bieten dariiber
hinaus noch weitere Vorteile, wie z.B.:

* Vereinfachung der Montage- und Justierarbeiten

* Reproduzierbare Justage

* Standardisierung fir moglichst alle Einsatzbereiche
* Zuverlassigkeit

Zur Beachtung

Diese Bedienungsanleitung entspricht dem Softwarestand des CamCon vom 6.6.1996.

Die Firma Digitronic Automationsanlagen GmbH behalt sich vor, Anderungen, welche eine Verbesse-
rung der Qualitat oder der Funktionalitat des Gerates zur Folge haben, jederzeit ohne Vorankindigung
durchzufihren.

Die Bedienungsanleitung wurde mit gro3tmdoglicher Sorgfalt erstellt, dennoch kdnnen Fehler nicht
ausgeschlossen werden. Fiur Hinweise, die eventuelle Fehler in der Bedienungsanleitung betreffen,
sind wir dankbar.

Haftung
(1) Der Verkaufer haftet fur von ihm oder dem Rechtsinhaber zu vertretende Schéaden bis zur Hohe
des Verkaufspreises. Eine Haftung fir entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, mittelbare

Schaden und Folgeschéaden ist ausgeschlossen.

(2) Die obigen Haftungsbeschrankungen gelten nicht fur zugesicherte Eigenschaften und Schaden, die
auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen.
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Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

2. Funktionsprinzip

Abb.: Prinzipdarstellung eines Nockenschaltwerkes

Zum besseren Verstandnis fur die Funktion eines Nockenschaltwerkes ist hier das Prinzip dargestellt.
Es besitzt 3 Ausgange mit folgenden Nocken:

Ausgang 1: Nocken 1. Einschaltposition 60° Ausschaltposition 85°
Nocken 2: Einschaltposition 95°  Ausschaltposition 145°
Nocken 3: Einschaltposition 325°  Ausschaltposition 355°

Ausgang 2: Nocken 1: Einschaltposition 5°  Ausschaltposition 20°
Nocken 2: Einschaltposition 95°  Ausschaltposition 145°
Ausgang 3: Nocken 1: Einschaltposition 30° Ausschaltposition 85°

Die 3 als Bahnen dargestellten Verlaufe der Ausgangssignale entstehen, wenn sich die 3 Nocken-
scheiben gegen den Uhrzeigersinn an einem Sensor vorbeidrehen, der die Nocken auf der 0°-Achse
abtastet.

Bei einem mechanischen Nockenschaltwerk wird die Einschaltdauer, d.h. der Bereich zwischen Ein-
und Ausschaltposition, durch die Lange des Nockens bestimmt. Die Lange und die Position der
Nocken kann nur begrenzt variiert werden, was dazu noch einen relativ hohen mechanischen und
zeitlichen Aufwand erfordert. Mit CamCon sind diese Justagen in einem Bruchteil der Zeit realisierbar,
aullerdem ist die Anzahl der Nocken pro Bahn beliebig. Ein an der Anlage angebauter absoluter
Winkelcodierer meldet die Winkelposition an das CamCon. Das Gerat vergleicht diese mit den pro-
grammierten Ein- und Auschaltpositionen aller Ausgénge. Liegt die Winkelposition im Bereich einer
programmierten Ein- / Ausschaltposition (Nocken), so werden die betreffenden Ausgénge geschaltet.

Ausgabe: 19.07.2005 Seite: 6



Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

3. Installations- und Handhabungsvorschriften

Zum Fronttafeleinbau wird CamCon in einen Ausschnitt (wie in der Mal3zeichnung dargestellt) einge-
setzt.

3.00
(]
Typenschild Befestigungsklommer
Erdungsklemme
= Te] = :H%IH
Stecker: Eingang O/
2o
i — I T R (D)
deam e >—
& ama B TK——
" (Bgyeyervony oy
= e =
= Py Ol =
b [REp— —— OF =
= ros 38 = DK | o o
2 P Bd—1. o o
B pemeprerg 1 =5 & - ™
o — - RS 0 <
i || e y X
T s ©
= e -
n o §
Z g
""”””',”"F
N
é IATnr
O O — D
o [e] [e] o HV——b
213,00
Schaltschranktlr

3,00

55,00 \\/‘/

G":—F
39.00

190,00 Materialstérke der Schaltschranktir
4 sollte 3mm nicht Uberschreiten ! ! !

+1 +1
Ausschnitt nach DIN 192mm X 245mm

- an den Klemmen darf jeweils nur eine Ader unterklemmt werden

- die Ausgéange durfen nicht mit Spannung belegt werden

- die Erdungsklemme auf der Riickseite des Gehéauses ist mit dem Schaltschrankgehause
(falls vorhanden) zu verbinden.

- alle geschirmten Leitungen (Kabel des Winkelcodierers bzw. der Spannungsversorgung und
der Ausgéange) sind sternférmig am CamCon anzuschliel3en

- alle Kabelverbindungen sind im spannungslosen Zustand herzustellen

- Steuerleitungen zum CamCon getrennt von Starkstromleitungen fiihren

- Stecker niemals unter Spannung ziehen oder stecken
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Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

- bei allen Arbeiten sind die VDE-Vorschriften einzuhalten

- Folientastatur nur netzspannungsfrei mit Wasser oder Spiritus reinigen

- Folientastatur nicht mit scharfen oder kantigen Gegenstanden beschadigen
- die Antistatikvorschriften sind zu beachten

- bei der Montage beachten, daf? kein Warmestau am CamCon entsteht

- max. Umgebungstemperatur wahrend des Betriebes betragt 55°C

- Lagertemperatur -15°C bis +75°C

- Luftfeuchtigkeit max. 85%

4, Elektrische Anschlisse

Um Stdrungen zu vermeiden, welche die Funktion des CamCon negativ beeinflussen, sollten die CPU
mit der Steuereinheit und die Ausgangsklemmen mit den Leistungstreibern getrennt mit Spannung
versorgt werden.

Die Erdung des Schaltschrankes wird an die Erdungsklemme des CamCon angeschlossen.

4.1. Der Winkelcodierer

Die Spannungsversorgung des Winkelcodierers ist intern mit der Spannungsversorgung des Nocken-
schaltwerkes verbunden. Wird die Versorgungsspannung der CPU des CamCon angelegt, so wird der
Winkelcodierer mitversorgt. Die Datentbertragung von Winkelcodierer zum CamCon erfolgt tber eine
RS422 Schnittstelle. Das Datenprotokoll entspricht der Stegmann SSI Norm.

Datenubertragung mit einem Pegel von 5V arbeitet, darf der Stecker des

f Achtung: Da die Versorgungsspannung des Winkelcodierers 24V betrdgt und die
Winkelcodierers nicht unter Spannung gesteckt werden!

4.2. Die externe Programmanwabhl

Das CamCon bietet die Mdglichkeit, durch Beschaltung der entsprechenden Eingange Programme
extern anzuwéhlen (z.B. durch eine SPS oder Wahlschalter). Die Programmnummer wird im Binér-
code an die Programmwahleingdnge angelegt. AnschlieRend l6st ein Spannungsimpuls am Pro-
grammstart-Eingang den Programmwechsel aus. Dieser Impuls muf3 fir mindestens 20ms anliegen. In
dieser Zeit darf sich der Binédrcode nicht &ndern.

Beim CamCon mit synchron-seriellem Dateneingang kdnnen alle 128 Programme angewahlt werden.

4.3. Die serielle Schnittstelle

Die serielle Schnittstelle dient zur Datenlibertragung zwischen CamCon und einem extern ange-
schlossenen PC. Mit diesem Verfahren besteht die Mdglichkeit, wichtige Daten oder Progamme Uber
eine Kommunikationssoftware (z.B. DIGISOFT) zu Ubertragen oder zu sichern.

Desweiteren wird bei Mehrachssystemen die Kommunikation tber die serielle Schnittstelle aufgebaut.

4.4. Die Ausgange

Die Ausgénge sind kurzschlu3fest. Wenn alle Ausgéange eingeschaltet sind, darf im vollen
Temperaturbereich nicht mehr als 40mA Dauerstrom je Ausgang enthommen werden, sonst schaltet
das CamCon mit einer Fehlermeldung ab. Bendtigt man eine hdhere Ausgangsleistung, muf3 man
wissen, dal die Ausgange 1, 3, 5, bis 15, die Ausgéange 2, 4, 6, bis 16, die Ausgange 17, 19, 21, bis 31
sowie die Ausgange 16, 18, 20, bis 32 je eine Gruppe bilden. Jeder dieser 4 Ausgangsgruppen stehen
bei 50°C Umgebungstemperatur 360mA Dauerstrom und bei 25°C Umgebungstemperatur sogar
500mA Dauerstom zur Verfigung. Dieser Ausgangsstrom kann innerhalb einer Gruppe beliebig verteilt
werden, solange der Einzelausgangsstrom von 300mA nicht Giberschritten wird.

Ausgabe: 19.07.2005 Seite: 8



Digitronic Digitales Nockenschaltwerk
Automationsanlagen GmbH CamCon DC60 Typ "T"

& Achtung: Bei induktiven Lasten missen die Ausgange mit Freilaufdioden beschaltet
werden.

4.5. VorsichtsmalRnahmen bei SchweilRarbeiten

tungen fir die Datenlibertragung vom Winkelcodierer zum CamCon und die

f Achtung: Fur die Dauer von Schweil3arbeiten an der Maschine sind die Verbindungslei-
Stromversorgung sowie Erdungsanschlisse vom CamCon abzuklemmen.
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4.6.

Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme

Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme
Klemme

Die Klemmenbelegung des Einachskompaktgerates

o N

9:
10:
11:
12:
13:
14:
15:
16:
17:
18:
19:
20:
21:
22:
23:

0V flir Winkelcodierer (Geber)

Data A oder +

Data B oder -

Clock A oder +

Clock B oder -

+24V DC fur Winkelcodierer (Geber)

0V Versorgung

Prog.-Nr. 1

Prog.-Nr. 2

Prog.-Nr. 4

Prog.-Nr. 8

Prog.-Nr.16

Prog.-Nr.32

Prog.-Nr.64

Programm Start

0V Spannungsversorgung fir CPU und Winkelcodierer
0V Spannungsversorgung fir CPU und Winkelcodierer
+24V DC Spannungsversorgung fur CPU und Winkelcodierer
+24V DC fur DIGIPROG oder DIGITERM

RxD von RS232

0V von Versorgung

0V von Versorgung

TxD von RS232

Die Ausgange werden Uber die 40polige Stiftleiste herausgefuhrt und

AnschluRbelegung:

unterliegen folgender

Stift 1 - Ausgang 2 Stift11l Ausgangl12 Stift21 Ausgangl18 Stift31 Ausgang28
Stift 2 - Ausgang 1 Stift12 Ausgangl1l Stift22 Ausgangl7 Stift32 Ausgang27
Stift 3 - Ausgang 4 Stift13 Ausgangl4 Stift23 Ausgang20 Stift33 Ausgang30
Stift 4 - Ausgang 3 Stift14 Ausgangl13 Stift24 Ausgangl19 Stift34 Ausgang29
Stift 5 - Ausgang 6 Stift15 Ausgangl6 Stift25 Ausgang22 Stift35 Ausgang32
Stift 6 - Ausgang 5 Stift16 Ausgangl5 Stift26 Ausgang21 Stift36 Ausgang31
Stift 7 - Ausgang 8 Stiftl7 +24V Stift27 Ausgang24 Stift37 +24V

Stift 8 - Ausgang 7 Stift18 +24V Stift28 Ausgang23 Stift38 +24V

Stift 9 - Ausgangl0 Stift19 ov Stift29 Ausgang26 Stift39 ov

Stiftl0 - Ausgang 9 Stift20 ov Stift30 Ausgang25 Stift40 ov
Ausgabe: 19.07.2005 Seite: 10
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5. Mehrachssysteme
Bei Mehrachssystemen konnen bis zu 64 Einzelgerate miteinander vernetzt werden. Die Vorteile sind:

* Programmierung Gber nur ein Programmiergeréat
* niedrigere Kosten (pro Achse)

* einfache Bedienung und Handhabung

* geringer Platzbedarf

Die Programmierung muR fur jede Achse getrennt durchgefiihrt werden.

Die Abbildungen zeigen den Aufbau eines 2-Achs- und 3-Achssystems, an dem 2 bzw. 3 (auch unter-
schiedliche) Absolutwinkelcodierer angeschlossen werden kénnen. Die Verdrahtung der seriellen
Schnittstelle ist von Haus aus fertig (siehe Abbildung) und braucht nicht mehr geandert werden. Bei
dem Einbau sollte auf die Einbautiefe geachtet werden.

5.1. Aufbau eines 2-Achssystems

105,00 |

94,00

E

Winkelcodierer
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(o] o)) o] ]
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[EJ[EJ[EJ[EJ[EJ[EJ[EJ[EJI
2|1

Spannungsversorgung

[ec]ecfwcfocfev]ev|zviov]cv]vv]ev]ar]w [ov|ec]ee]

(2 ) ) o) ) )5 o)) ) o) ) )

5
g
g
5
g
g
g
g
:
:

(2] ] ] 2 ) ) o ) ]

p Verdrahfung d
serdlen Sehnffsrele

3

$38883050000000000000
2222223923533 %%2%54%%

Ausgdnge

™ Unit oder Achse Nr. 2
Unit oder Achse Nr. 1

Digiterm
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5.2. Aufbau eines 3-Achssystems
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Werden mehr als 3 Achsen verwendet, so missen fir jede weitere eingebaute Achse 27mm Einbau-
tiefe eingerechnet werden.
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5.3. Umbau von Mehrachsgeraten

Soll ein Mehrachsgerét von einer Achse auf 2, 3 oder 4 Achsen erweitert werden, so missen folgende
Schritte unternommen werden.

5.4. Bestellen der Erweiterungsachse
Die Bestellbezeichnung sieht folgendermafen aus: "DC71 / Typ / Achsen-Nummer"

Beispiel: "DC71/1/ 3"
In dieser Bezeichnung bedeuten die einzelnen Angaben:

DC - CamCon

71 - Erweiterungsachse

/- Inkremental-Dateneingang
/3 - Achsnummer 3

Angegeben werden missen der Typ der Platine und die Nummer der Achse (siehe Bestellschliissel).
Dies dient zum Bezeichnen der Klemmen und zum Einstellen der Unit-Nr.
Zur Ausristung gehoéren auRerdem:

- die Platine

- Aufkleber fur die Klemmennummern (wenn keine Achsnummer angegeben wird, werden
die Klemmen ohne Nummer ausgeliefert)

- der zusatzliche Gehéausering

- 5 Stuick Abstandbolzen M4 x 25mm

5.5. Einstellen der Platine auf die Achsen-Nummer

Auf den Platinen der CamCon 61/71 - Serie befindet sich ein 8poliger DIP-Schalter oder ein 8fach
Lotbrickenfeld, mit dem die Nummer der Achse eingestellt werden kann. Die erste Achse im Geréat
tragt die Nummer 1, die zweite Achse tragt die Nummer 2 usw. Es dirfen keine Achsen mit der
gleichen Nummer in einem Geréat vorhanden sein ! I | Durch das Verbinden der Achsmodule uber die
serielle Schnittstelle und das Einstellen der Unit-Nr. kann das Programmiergerat fir das
Mehrachssystem (DIGITERM/DIGIPROG) die Achsen unterscheiden.
T T Bei Geraten der neueren Generation wird
pd N anstatt des 8poligen DIP-Schalters ein 8fach
. Lotbrickenfeld  zur  Einstellung  der

/| B0 wopnprganmesaasose oo\, UNitNumMmer  verwendet. Hierbei werden die
A \ gewiinschte Lotbriicke mit einem Lotkolben

geschlossen, die nach der unten
Dargestellten Zeichnung auf ON gestellt sein

1
1
! B UO|0FF = UNIT oder ACHSE 16
it B J~|OFF = uniT oder AcHSE 8

\

\ B 1| 0FF = T oder AcHSE 4 /

| B0 06 - o aer acrse 2 / missen. Im Gegensatz zur Version mit
\ [ Mo - s s /  DIP-Schalter sind hier die Funktionen
N 7 invertiert.
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5.6. Die Option Programmwechsel

Bei einem CamCon 61/71 mit 2 oder mehr Achsen ist es moglich, die Programme in allen Achsen
gleichzeitig zu wechseln. Hierfur wird der DIP-Schalter Nr.8 (oder Létbriickenfeld Nr. 8) eingesetzt. Ist
dieser auf OFF (mit Lotbrickenfeld auf ON) geschaltet, so wird das Programm in dieser Achse
gewechselt, wenn in einer anderen Achse Uber die Tastatur ein Programmwechsel durchgefihrt wird.
Diese Option steht nur zur Verfigung, wenn alle Komponenten des CamCon 61/71 mit einer Software
ab dem Datum 5.2.1993 ausgeriistet sind !

Sollte die Ubertragung durch die serielle Schnittstelle nicht funktioniert haben, so wird nach einer
Sekunde ein "P-ERR" angezeigt und die Achse geht in Stérung (alle Ausgénge aus).

5.7. Zerlegen des Mehrachsgerates

- Alle Stecker aus dem Gerat entfernen

- Deckel des Gerates durch Losen der Hutmuttern 6ffnen

- die oberen Abstandsbolzen entfernen (M4 x 24 mm)

- die neuen Bolzen leicht festschrauben (M4 x 25 mm)

- die neue Platine einsetzen

- den neuen Gehausering einsetzen

- wird noch eine Achse bendtigt, mussen die Einbauschritte wie oben wiederholt werden

- nun die alten Abstandsbolzen (M4 x 24 mm) wieder festschrauben

- den Deckel wieder aufsetzen und mit den U-Schrauben, Zahnscheiben und Hutmuttern
wieder befestigen.

CamCon 61 CamCon 71
@ Deckel Deckel @
24 mm Bolzen 24 mm Bolzen
UNIT oder Achse 5 UNIT oder ACHSE 6

25 mm Bolzen 25 mm Bolzen
UNIT oder ACHSE 4 UNIT oder ACHSE 5

25 mm Bolzen 25 mm Bolzen
UNIT oder ACHSE 3 UNIT oder ACHSE 4

25 mm Bolzen 25 mm Bolzen
UNIT oder ACHSE 2 UNIT oder ACHSE

25 mm Bolzen 25 mm Bolzen
UNIT odere ACHSE 1 UNIT oder ACHSE 2

25 mm Bolzen 25 mm Bolzen
Digiterm UNIT oder ACHSE 1
Frontplatte Bodenplatte
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5.8. Verdrahtung der neuen Achsen

Die Klemmen mit fortlaufenden Nummern in das CamCon 61/71 einstecken. Verdrahtung wie in der
nachfolgenden Zeichnung ausfihren. Werden weniger als 6 Achsen bendtigt, so mufd der Draht von
Klemme 143 abgeklemmt und je nach Anzahl der Achsen auf eine andere Klemme aufgelegt werden.
Dies geschieht nach folgendem Schema:

- bei 5 Achsen => Klemme 120

- bei 4 Achsen => Klemme 97
- bei 3 Achsen => Klemme 74
- bei 2 Achsen => Klemme 51
- bei 1 Achse => Klemme 28

=

= -

of &

[135][136[137]138]139[140]1}41]142[143[144]145]146]
) ) 2 ] 3] [ ][] ] 2] 20 UNIT oder ACHSE Nr. 6

[112]113]114]115[1{e[117]118

Sl EEEEg|| UNIT oder ACHSE Nr. 5

EEIEIENEAEDEA| |96|917|¥|99 100

I
] ] ] ] - ]3] ] ] ] ]

| UNIT oder ACHSE Nr. 4

[ee]67[68[65[A0] 71 ] 73 75[46]77]
) o ) ) 3 () [ ] ] ) ) UNIT oder ACHSE Nr. 3
[43] 44454647 48] [Sof4L] [S53]54]
IEIIEIIEIIEIIEJIDI@IDIEI%IEIQI UNIT oder ACHSE Nr. 2

4]25T3e[27 3829 [J0] 31
][] ) ] ) BB UNIT oder ACHSE Nr. 1

BoeleEEaE DIGITERM oder DIGIPROG

5.9. Die Klemmenbelegung im Mehrachssystem

Die Werte in Klammern gelten flr Achse bzw. Unit 2, 3, 4,...

Klemme 1: OV Versorgung

Klemme 2: OV Versorgung

Klemme 3: +24V DC Versorgung

Klemme 4: +24V DC Versorgung

Klemme 5: RxD Datenempfangsleitung der RS232
Klemme 6: 0V von Versorgung

Klemme 7: 0V von Versorgung

Klemme 8: TxD Datensendeleitung der RS232

Klemme 9 (32,55,78...
Klemme 10 (33,56,79...

OV flir Winkelcodierer (Geber)
Data A oder +

Klemme 11 (34,57,80... Data B oder -
Klemme 12 (35,58,81... Clock A oder +
Klemme 13 (36,59,82... Clock B oder -

N~ N N

Klemme 14 (37,60,83... +24V DC fur Winkelcodierer (Geber)
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Klemme 15 (38,61,84... 0V Versorgung

Klemme 16 (39,62,85.. Prog.-Nr. 1

Klemme 17 (40,63,86.. Prog.- Nr. 2

Klemme 18 (41,64,87.. Prog.- Nr. 4

Klemme 19 (42,65,88.. Prog.-Nr. 8

Klemme 20 (43,66,89.. Prog.-Nr. 16

Klemme 21 (44,67,90.. Prog.-Nr. 32

Klemme 22 (45,68,91.. Prog.-Nr. 64

Klemme 23 (46,69,92..
Klemme 24 (47,70,93..
Klemme 25 (48,71,94..
Klemme 26 (49,72,95..
Klemme 27 (50,73,96..
Klemme 28 (51,74,97..
Klemme 29 (52,75,98..
Klemme 30 (53,76,99..
Klemme 31(54,77,100...):

Programm Start

0V Spannungsversorgung fir CPU und Winkelcodierer

0V Spannungsversorgung fir CPU und Winkelcodierer

+24V DC Spannungsversorgung fir CPU und Winkelcodierer
+24V DC fir DIGIPROG

RxD von RS232

OV von Versorgung

OV von Versorgung

TxD von RS232

N . N N N N N N N N N N N N N N N

Die Ausgange werden uber die 40polige Stiftleisten herausgefihrt. Sie haben folgende Belegung:

Stift 1 - Ausgang 2 Stiftll - Ausgangl2 Stift21 - Ausgangl8 Stift31 - Ausgang28
Stift 2 - Ausgang 1 Stiftl2 - Ausgangll Stift22 - Ausgangl7 Stift32 -  Ausgang27
Stift 3 - Ausgang 4 Stiftl3 - Ausgangl4 Stift23 - Ausgang20 Stift33 - Ausgang30
Stift 4 - Ausgang 3 Stiftl4 - Ausgangl3 Stift24 - Ausgangl9 Stift34 - Ausgang29
Stift 5 - Ausgang 6 Stiftl5 - Ausgangl6 Stift25 - Ausgang22 Stift35 -  Ausgang32
Stift 6 - Ausgang 5 Stiftl6 - Ausgangl5 Stift26 - Ausgang21 Stift36 - Ausgang31
Stift 7 - Ausgang 8 Stiftl7 - +24V Stift27 - Ausgang24 Stift37 - +24V

Stift 8 - Ausgang 7 Stiftl8 - +24V Stift28 - Ausgang23 Stift38 - +24V

Stift 9 - Ausgangl0 Stift19 - 0V Stift29 -  Ausgang26 Stift39 - 0V

Stiftl0 - Ausgang 9 Stift20 - 0V Stift30 - Ausgang25 Stift40 - 0V
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6. Das Bedienterminal

6.1. Ubersicht des Bedienterminals

=N=N=3=4=N=N=N=N=F~]

(000000000000000000N0N0N000ONO000N0NON0O0OnOn0000

[li]e]alalelale lalalalalalalale
1 3§ 7 9 49 8 ¢ 1 9 223 35 27 2 A

Ihre Wahl:

utoma nze ?e
2 Programmierbetrieb
3 Anlagenpoarameter
4 Totzeitkompensation

VA N vB N\ rc N rn N vE vF N rs N
PRG out I L | |TEACH| [ UNIT HELP A-Z
H (1 1l (? (K 1t M N
ViIiA||I<]||> 7 8 9 BS
0 (P w ] R N (S N\ (T N 0 A '
< > o +/- 4 5 6 ESC
(v ) W ) (X Y (7 N\ 3 rspu A ' )
CoPY DEL INS 0 1 2 3 ENTER
Digitronic Cam COﬂ
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6.2. Die LED-Anzeigeeinheit

6.2.1. Die 7-Segmentanzeige

Das CamCon besitzt eine 10stellige 13mm hohe 7-Segmentanzeige, die auch aus einigen Metern
Entfernung zum Geréat sehr gut lesbar ist. Hier 1aRt sich rechts die richtungsabhéngige Anlagenge-
schwindigkeit oder die Anlagenposition ablesen, wahrend links die aktuelle Programmnummer
dargestellt ist.

6.2.2. Das LED-Leuchtband

Unter der 7-Segmentanzeige befindet sich ein LED-Leuchtband, das die Schaltzustéande der ersten 32
Ausgéange (Nockenbahnen) anzeigt.

6.3. Die Flussigkristallanzeige (LCD)

Unter der LED-Anzeigeeinheit befindet sich ein LC-Display. Es handelt sich um eine Klartextanzeige
mit einer Auflésung von 8 Zeilen a 40 Zeichen.

Der Kontrast bzw. der Ablesewinkel des LCD kann durch Dricken der Tasten und E‘ angepalt
werden. Uber die Tasten und kénnen Sie eine Grundeinstellung des Kontrasts vornehmen.

Achtung: Bei Mehrachssystemen ist die Einstellung des Kontrasts nur durch vorheriges
Betéatigen der Taste moglich.

Die obere Zeile des LC-Displays zeigt den Status des CamCon an:

"Unit" = Geratenummer (Mehrachsensystem)
"Prg" = Programmnummer (0-127)

"Speed" =  Geschwindigkeit mit Drehrichtung
"Act" =  Aktuelle Position der Maschine

In der zweiten Zeile des LC-Displays (dunkel unterlegt) werden die angewahlten Meniis angezeigt,
rechts davon blendet sich bei Stérungen des CamCon eine entsprechende Errormeldung ein.

6.4. Die Geschwindigkeits- und Positionsanzeige

Auf dem LC-Display werden die Programmnummer, die Geschwindigkeit und die aktuelle Position

gleichzeitig angezeigt. Befinden Sie sich im "Hauptmenu”, kdnnen Sie mit der Taste die 7-Seg-
mentanzeige von der Darstellung der Programmnummer und der Geschwindigkeit auf die Anzeige der
aktuellen Position umschalten.

Bei Mehrachsgeraten erfolgt die Umschaltung der Anzeige von Geschwmd|gkelts auf die Istwertdar-

stellung durch Dricken der Taste M und anschlieRendes Driicken der Taste . Bei nochmaliger
Betatigung der beiden Tasten gelangen Sie wieder zuriick zur GeschW|nd|gke|tsanze|ge
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6.5. Die Tastatur

Die Folientastatur bildet die wichtigste Funktionsgruppe auf der Frontplatte des CamCon. Uber sie
werden alle einzustellenden Funktionen eingegeben. Die Tastatur besteht aus einem alphanumeri-
schen Tastenblock sowie unterschiedlichen Funktionstasten.

Sie ist schmutzunempfindlich und lésungsmittelbesténdig. Die Tasten besitzen einen spirbaren
Druckpunkt zur taktilen Riickmeldung sowie eine akustische Eingabebestatigung.

6.6. Funktionsubersicht der Tastatur

Taste fur die Anwahl des gewiinschten Programms

PRG
N’/

Diese Taste hat zur Zeit keine Funktion

ouT

M
Eingabe fir zusatzliche Nocken auf den Ausgéangen / Nockenbahnen
INS
o
Mit dieser Taste setzt man den Einschaltpunkt der Nocken
f—
Mit dieser Taste setzt man den Ausschaltpunkt der Nocken
o
Mit Betatigung dieser Taste kénnen im Mehrachssystem mehrere Aktionen
UNIT eingeleitet werden: Eingabe der Gerate-(Achsen-) Nummern, Umschaltung
der 7-Segment Anzeige von "Speed" und "Prg" auf "Position" sowie die
T Kontrasteinstellung des LC-Displays.
Cursorbewegung nach unten (n&chsten Menupunkt anwahlen) bzw.
' Kontrasteinstellung des LC-Displays
S
Cursorbewegung nach oben (vorherigen Menipunkt anwéhlen) bzw.
‘ Kontrasteinstellung des LC-Displays
S’
Cursorbewegung nach links (vorherigen Menlpunkt anwéhlen) bzw.
‘ Grundeinstellung fur den Kontrast
—
Cursorbewegung nach rechts (nachsten Menupunkt anwéhlen) bzw.
' Grundeinstellung fur den Kontrast
S
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<

COPY

DEL

HELP

mit dieser Taste verringern sich wahrend der Eingabe die Zahlenwerte

Mit dieser Taste erhéhen sich wahrend der Eingabe die Zahlenwerte

Diese Taste dient als Punkteingabe bei der Namensvergabe fir die einzel-
nen Ausgange, jedoch nicht als Dezimalpunkt

Eingabe des Vorzeichens Positiv / Negativ fir Zahlen

Diese Taste hat zur Zeit keine Funktion

Dient zum L6schen von Programmen und einzelnen Ausgangen

Hilfetaste ohne Funktion

Ubernahmetaste

Mit dieser Taste kbnnen Sie eine eingeleitete Funktion abbrechen, oder
von einem Untermen( zuriick in das Hauptmenii gelangen

Mit dieser Taste l6schen Sie die zuletzt eingegebenen Zahlen oder Buch-
staben

Zur Beschreibung der Nocken mit Text kann hier die Tastatur umgeschaltet
werden. Die Buchstaben auf dem linken, oberen Rand der kleinen Tasten
sind dann aktiviert.

Ausgabe: 19.07.2005
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7. Inbetriebnahme

Vor dem ersten Einschalten tberprifen Sie bitte die Verdrahtung des Gerétes (siehe Kapitel "Die
Klemmenbelegung").

werden. Schiitze oder Induktivitaten, die sich im Schaltschrank in unmittelbarer
Nahe des Gerates befinden oder durch ihre Verdrahtung Einflul3 auf das Geréat
oder dessen Verdrahtung haben, missen mit Ldschgliedern
beschaltet sein.

f Achtung: Bei induktiven Lasten missen die Ausgange mit Freilaufdioden beschaltet

Nach dem Einschalten des CamCon meldet sich das Gerat mit einem Piepston und der Standard-
anzeige, d.h. ,es werden die aktuelle Programmnummer sowie die Position und die Geschwindigkeit
oder eine Fehlermeldung dargestellt. Wenn die Systemregister dem Winkelcodierer angepalf3t sind,
darf bei richtiger Verdrahtung keine Fehlermeldung angezeigt werden.

8. Programmierung
8.1. Allgemeines

Die Programmierung des CamCon erfolgt "on-line", d.h. die Einstellungen, die Sie in den Program-
miermenis vornehmen, werden unmittelbar nach der Bestéatigung in den RAM-Bereich des Gerats
Ubernommen und wirken sich somit direkt auf das Schaltverhalten des Systems aus.

nicht verlassen, sind die abgespeicherten Werte noch nicht in den
Langzeitspeicher (EEPROM) geladen worden, sondern befindet sich noch im
RAM. Bei Unterbrechung der Versorgungsspannung geht deshalb die Pro-
grammierung verloren. Erst beim Verlassen des jeweiligen Menupunktes

f Achtung: Wird nach Eingabe von Parametern und Nocken der jeweilige Menlpunkt noch

durch Dricken der Taste werden alle eingegebenen Daten in den Lang-
zeitspeicher geladen und gesichert.
8.2. CamCon Hauptment

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung schaltet das CamCon automatisch auf das unten
abgebildete Hauptmen.

nit: 1 Prg: 1 Speed: 0 fAct: 146

HAUF THENUE

Automatik Anzeige
Frogranmierbetrieb
finlagenparamneter

Ausgangsselekt ierung
5 Totzeitkompenszation
Thre Uahl:

Die obere Zeile zeigt den Status an:

Unit =  Geratenummer (Mehrachsensystem)
Prg =  Programmnummer (0-127)

Speed =  Geschwindigkeit mit Drehrichtung
Act =  Aktuelle Position der Maschine
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8.3. Der Benutzerschlissel

Vor allen Einstellungen am CamCon mussen Sie einen Benutzerschliissel eingeben. Dazu erscheint
folgendes Mend:

nit: 1 Prg: 0 Speed: 0 Act: -12334
BENUTZER SCHLUSSEL

Bitte Benutzernummer eingeben

Es stehen Ihnen beim CamCon zwei Benutzerschlissel zur Verfiigung:

1. der Supervisorcode "5693"
2. der Usercode "5471"

Uber den Supervisorcode sind lhnen samtliche Einstellungen am Gerat maglich, wahrend Sie mit dem
normalen Usercode nicht mehr auf die Ausgange 1 bis 8 zugreifen kénnen. Dadurch lassen sich z.B.
anlagenspezifische Ausgangskonfigurationen, die normalerweise konstant bleiben, vor Anderungen
schitzen. Eine Anderung der Schlisselnummer durch den Benutzer ist nicht moglich.
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8.4. Gesamtléschung

Bei der ersten Inbetriebnahme sollte das CamCon gesamtgeldscht werden, damit die vom Werk ein-
programmierten Nocken geléscht werden. Dabei gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie im Hauptmeni den Menupunkt "Anlagenparameter” (Taste)
Benutzerschlissel "5693" eingeben

mit der Taste bestatigen
Taste driicken

Taste dricken

Taste driicken

o gk w ke

Im Mehrachssystem missen Sie zusatzlich folgende Schritte durchfiihren:

7. Taste betatigen
8. Taste dricken

9. Taste betatigen

Auf dem Display erscheint anschlie3end folgendes Bild:

Fehler im Datenspeicher
lle Daten geloscht !

Bitte dricken 3ie

die Taste 'ENTER’

Achtung: Ab diesem Punkt kbénnen Sie die Gesamtldschung nicht mehr abbrechen
oder verlassen.

Durch Dricken der Taste wird der gesamte Speicher geléscht und grundinitialisiert. Das Pro-
gramm wechselt dabei automatisch ins Hauptmenii zurtick.
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8.5. Die Systemkonstanten

Bei der ersten Inbetriebnahme des CamCon muR3 erst die Einstellung der Systemparameter vorge-
nommen werden. Diese werden einmalig eingegeben, da sie anlagenspezifisch und somit unverénder-
lich sind.

Um die Anlagenparamter oder Systemkonstanten einstellen zu kdnnen, muf® durch Dricken der Taste
"ANLAGENPARAMETER" aus dem Hauptmeni sowie anschlieBende Eingabe des Benutzer-

schlissels (mit Bestatigung durch die Taste) in das Anlagenparametermeni geschaltet werden.

nit: 1 Prg: B Speed: 1 fct: 86
SYSTEMRONSTANTEN (A5Feh1993)
Hlleutsch

: JoHSINGLE
cewinzchte fuf lozung -368:8

eschwindigkeitsfaktor: 1.808:8
essweribewegung :Rotatorisch
otzeitkompensation ‘Global

8.5.1. Sprache

Nachdem Sie in das Systemkonstantenment gelangt sind, steht der Cursor bereits auf dem Eingabe-
feld zur Auswahl der Sprache.

CamCon bietet Ihnen die Bedienerfuihrung in den Sprachen Deutsch, Englisch und Franzdsisch an.
Die gewiinschte Sprache stellen Sie mit folgenden Tasten ein:

Taste = Deutsch

Taste = Englisch
Taste =  Franzosisch

Mit der Taste oder bestatigen Sie Ihre Eingabe und Gbernehmen den Wert in den Speicher.
Dadurch wird - falls Sie eine neue Sprache gewahlt haben - sofort das Meniu aktualisiert und die
Menupunkte erscheinen in der gewiinschten Sprache.

Der Cursor springt daraufhin zum nachsten Mentpunkt "Reelle Geberaufldsung".
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8.5.2. Reelle Auflésung
8.5.2.1. Reelle Auflésung fur Singleturn-Winkelcodierer

Das Nockenschaltwerk CamCon arbeitet mit einer internen Auflésung von maximal 4096 Inkrementen.
Ist die Gesamtauflésung des Winkelcodierers gréf3er als 4096 Inkremente, so mul3 ein Teilerverhaltnis
eingestellt werden, welches als Ergebnis eine Zahl £ 4096 ergibt.

Durch Driicken der Taste wird das Teilerfeld angewahlt. Der gewiinschte Teiler wird nicht nume-

risch eingegeben, sondern mit den Tasten und angewahlt. Wenn Sie mit einem Singleturn-Win-
kelcodierer arbeiten, mussen Sie den Teilerfaktor auf "SINGLE" stellen, da die meisten Winkelcodierer
Auflésungen von weniger als 4096 Inkrementen aufweisen. Lediglich bei Gebern mit 8192 Schritten
pro Umdrehung missen Sie den Teiler auf /2" einstellen.

Mit der Taste bestétigen Sie lhre Eingabe. Durch Dricken der Taste @ gelangen Sie wieder auf
die Einstellung "Reelle Auflésung" zuriick. Hier miissen Sie die physikalische Auflésung des verwende-

ten Winkelcodierers eintragen und mit der Taste bestatigen.
8.5.2.2. Reelle Auflésung fir Multiturn-Winkelcodierer

Der Teiler kann nur in Binarschritten eingestellt werden: *4, *2, *1, /2, /4, /8,.../65536, SINGLE.
Beispiel:

Winkelcodiererauflésung: 20000 Inkremente.

Die 20000 Inkremente des Winkelcodierers Uberschreiten die interne Auflosung des
Nockenschaltwerkes. Wahlen Sie hier einen Teiler von "/8", so ergibt sich eine neu Auflésung von
2500 Inkrementen mit der nun gearbeitet werden kann.

Bitte stellen Sie bei gréBeren Winkelcodierern erst den Teiler ein, da die Software die Anzahl der
Inkremente immer auf 4096 begrenzt.

Der gewtlinschte Teilerwert, den Sie mit den Tasten und anwahlen, wechselt automatisch in
Binarschritten. Mdchte man einen Teilerwert einstellen, z. B. kleiner als "/4", und das CamCon laf3t
dies nicht zu, dann ist die eingestellte reelle Auflésung zu grol3 z.B.3 16383. Das Einstellen des Teilers

muf3 dann durch Driicken der Taste beendet werden. Durch Driicken der Taste @ gelangt man
wieder auf die Einstellung "Reelle Auflésung" zuriick. Hier mussen Sie einen Wert £ 16383 eingeben

und anschlieRend mit der Taste wieder in die Einstellung des Teilers wechseln. Jetzt erst ist es
maoglich, einen kleineren Teiler als "/4" anzuwahlen. Wie klein der Teiler gewahlt werden kann, ist
wiederum abhangig von der reellen Auflésung (z.B. reelle Auflosung = "4444" gewahlt, dann ist der
kleinste einzustellende Teilerwert "/2", der Multiplikator "x1" ist nicht zulassig, da der Zahlenwert "4444"
groRer ist als der Zahlenwert "4096" ).

AnschlieRend wird durch Betétigen der Taste dieser Menupunkt automatisch verlassen.

Schritten pro Umdrehung muf3 in die Felder "Reelle Geberauflésung" und
"Gewilnschte Geberauflosung” der entsprechende Aufldsungswert eingetragen
werden (z.B. 360 oder 2048). Das Feld des Teilers wird auf SINGLE ein
gestellt.

f Achtung: Beim Einsatz eines Winkelcodierer mit einer Auflésung von 360 bzw. 2048
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8.5.3. Gewilnschte Aufldsung

Hier wird der Bezug auf das effektive Wegmald eingestellt (elektronisches Getriebe), mit dem man
rechnet und welches zur Anzeige gebracht wird. Die GroRe dieses Wertes betragt maximal das
10fache der reellen Auflosung. Die Ziffer hinter dem Doppelpunkt gibt die Anzahl der Nachkommastel-

len fur die Anzeige an. Dricken Sie die Taste , um die Eingabe der Nachkommastellen zu starten.
Geben Sie eine Ziffer fir die Anzahl der Dezimalstellen ein (z.B. "1" => Anzeige 0.0 , "2" => Anzeige

0.00, usw.). Durch Driicken der Taste schlieRen Sie lhre Eingabe in diesem Menupunkt ab.

Beispiel:  Bei einer vollen Umdrehung eines Winkelcodierers mit 360 Schritten pro Umdrehung ver-
fahrt eine Maschine um 1000mm.
Wenn die Anzeige der Position nicht mehr in Winkelgraden, sondern in mm erfolgen soll,
missen Sie die gewiinschte Geberauflosung auf 1000:0 einstellen. Die Anzeige wird sich
dann jedoch nicht mehr in ler-Schritten @ndern, da die Auflésung des Winkelcodierers
unbeeinfluf3t bleibt.
Wahlt man z.B. 1000:1, so wird der Istwert auf einen Verfahrbereich von 100 herunterge-
rechnet. Die Positionsanzeige erfolgt dann in cm, wobei auf einer Nachkommastelle die
Millimeter des Verfahrwegs dargestellt werden.

Bei der Angabe der gewiinschten Geberauflésung handelt es sich daher um eine Mel3bereichstrans-
formation.

8.5.4. Elektronische Drehrichtungsumschaltung

Durch Andern des Vorzeichens mit der Taste wird die Drehrichtung per Software umgekehrt (nur
mdoglich, wenn der Cursor auf dem Feld fur die gewilinschte Aufldsung steht). Blickt man auf die
Antriebswelle des Winkelcodierers und dreht diese im Uhrzeigersinn, so besteht folgender Zusam-
menhang zwischen dem Vorzeichen und der Schrittfolge der Inkremente:

- Positiver Wert (ohne Vorzeichen)
- Negativer Wert (negatives Vorzeichen)

Schritte in aufsteigender Reihenfolge
Schritte in abnehmender Reihenfolge

8.5.5. Geschwindigkeitsfaktor

Das CamCon ermittelt die Geschwindigkeit in Schritten pro Sekunde. Diese Zahl wird in der Statusan-
zeige der 7-Segmentanzeige dargestellt. Um die Geschwindigkeitsanzeige an andere Einheiten
anzupassen (z.B. U/min, Stck/h oder m/min.), kann in diesem Menupunkt ein Umrechnungsfaktor ein-
gegeben werden.

Beispiel:

Bei einem Winkelcodierer mit 360 Schritten pro Umdrehung zeigt das CamCon bei 1U/min 6
Schritte/sec an. Um nun eine Darstellung in U/min. zu erreichen, mul3 der sechste Teil des jeweils
angezeigten Wertes, in diesem Falle 0,167 , als Geschwindigkeitsfaktor in das Eingabefeld eingetra-
gen werden.

Die Berechnung fir eine Umdrehung/Minute geschieht nach folgender Formel:

60
gewlnschte Winkelcodiererauflosung

Geschwindigkeitsfaktor =

Durch Driucken der Taste verlassen Sie diesen Menlpunkt automatisch, der Cursor springt auf
das Feld zur Eingabe der Nachkommastellen. Hier geben Sie eine Ziffer fur die Anzahl der Dezimal-

stellen ein (z.B. "1" => Faktor x 0.1 , "2" => Faktor x 0.01 , usw.). Durch Driicken der Taste
schliel3en Sie lhre Eingabe in diesem Menupunkt ab, der Cursor springt zum néachsten Menlpunkt.
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8.5.6. MeRwertbewegung

Das Nockenschaltwerk CamCon kann zwischen rotatorischer und Vor-/Ruckwartsbewegung des Win-
kelcodierers unterscheiden.

Beispiel : Exzenterpresse P Rotatorisch
Differenzwegpresse b Vor-/Rickwarts

Das Umstellen dieses Menupunktes bewirkt bei CamCon eine Verénderung in der Berechnung der
Totzeitkompensation. Nicht totzeitkompensierte Ausgange unterliegen hierdurch keiner Anderung. Bei
Inbetriebnahme des CamCon muR dieser Meniipunkt auf "Rotatorisch” eingestellt sein. Ist das Verhal-
ten der Bewegung sehr dynamisch (variabel), kann durch Umstellen auf "Vor/Rick" eine starkere
Dynamisierung der Geschwindigkeitsmessung erreicht werden. Wurde nach dem Umschalten auf
"Vor/Ruck" keine Verbesserung erreicht, sollten Sie wieder zur Grundeinstellung "Rotatorisch" zuriick-
kehren, da durch die grolRere Dynamik eine Ungenauigkeit bei der Totzeitkompensation auftreten

kann. Durch Driicken der Taste wird der Meniipunkt verlassen.
8.5.7. Totzeitkompensation

Beim CamCon wird im Hauptmenipunkt "Anlagenparameter" die gewiinschte Totzeitkompensation fir
die einzelnen Programme eingestellt. Durch Dricken der Taste E‘ kénnen Sie den Meunkt
"Totzeitkompensation" anwahlen. Folgende zwei Einstellungen sind durch Drucken der Taste und

der Taste maoglich:

"Programmabhéangig"” Bei dieser Einstellung kann man die Totzeitkompensation und Nullpunkt-
verschiebung fiir jedes Programm und jeden Ausgang separat einstellen

"Global" Die Totzeitkompensation fir alle Programme gleich

8.6. Programmanwahl

Bevor Sie mit der Programmierung der Nocken beginnen, mussen Sie die Programmnummer festle-
gen, unter der Sie lhre Programmierung durchfiihren wollen. Diese Programmnummer wird im
Menupunkt "Automatik-Anzeige" eingestellt und in der ersten Zeile des LC-Displays angezeigt.

Ablauf:

Taste driicken
Benutzerschlissel eingeben "5693"
Programmnummer wahlen (z.B. 1)

durch Dricken der Taste Programm bestatigen
mit der Taste wird das Menu "Automatik Anzeige" verlassen.

o M whe

Auf der 7-Segmentanzeige und im Display wird automatisch die gewéhlte Programmnummer darge-
stellt.
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8.7. Programmieren von Nocken

Durch Driicken der Taste im Hauptmenl gelangt man nach Eingabe des Benutzerschlissels
"5693" und der Taste in den "Programmierbetrieb” (siehe Abbildung unten).

nit: 1 Prg: B Speed:
Ausgang Hame

8.7.1. Ausgang wéhlen

Zunéachst den ersten Ausgang, auf dem der erste Nocken programmiert werden soll, durch Driicken

der Taste oder der Taste E anwahlen. Durch Eingabe der Ausgangsnummer kann der
gewilnschte Ausgang auch direkt angewahlt werden (z.B. 5).

8.7.2.  Ausgang mit Namen versehen

Jeder Ausgang kann eine individuelle Bezeichnung bekommen (z.B. "VAKUUM EIN" oder "PUMPE
AUS")

Diese Funktion ist nur im Programmiermodus "2" nach Eingabe des Benutzerschlissels "5693"
moglich.

Beispiel:

1. Taste dricken.

2. Taste driicken. Das Eingabefeld hinter der Ausgangsnummer erscheint dunkel.

3. Durch Dricken der Tasten bis kann ein beliebiger Text eingegeben werden. Durch
wiederholtes Driicken der Taste sind die Sonderzeichen "." und die Zahlen "0" bis "9"
verfugbar. Bei falscher Eingabe eines Zeichens kann Uber die Taste das gewtlnschte

Zeichen geldscht werden. Durch Driicken der Taste wird der Text in den Speicher
Ubernommen.
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8.7.3. Nocken eingeben

Hat man den gewilnschten Ausgang definiert, so wird mit der Taste die Programmierung des
Nockens eingeleitet. Jetzt kann der gewiinschte Einschaltpunkt des Nockens Uber die numerischen

Tasten eingegeben werden. Nachdem dieser Wert feststeht, wird mit den Tasten oder das

Feld zur Eingabe des Ausschaltpunkts angewahlt. Mit der Taste bestatigen Sie die Eingabe. Die
Nockeneingabe ist damit beendet, der Ausgang wird entsprechend beschaltet.

lassen, dann ist der abgespeicherte Wert des Nockens noch nicht in den
Langzeitspeicher (EEPROM) geladen worden, sondern befindet sich noch im
RAM. Bei Unterbrechung der Versorgungsspannung geht deshalb die Pro-
grammierung verloren. Erst beim Verlassen des Programmierbetriebes durch

f Achtung: Wird nach Eingabe des Nockens der Programmierbetrieb "2" noch nicht ver-

Dricken der Taste werden alle Daten, die programmiert worden sind, in
den Langzeitspeicher geladen und gesichert.

8.7.4. Zusétzliche Nocken auf einen Ausgang programmieren

Um weitere Nocken auf einen Ausgang zu programmieren, mufd im Programmiermodus die Taste
eingegeben werden. In der Mitte der beiden Eingabefelder erscheint der Ausdruck "neu". Das Einga-
befeld fir den Einschaltwert ist dunkel unterlegt. Nach Eingabe einer Zahl (z.B. 100) und Bestéatigen

durch die Taste kann der neue Einschaltwert eingestellt werden (z.B. 150). Entsprechend wird mit
dem Ausschaltwert verfahren.

Beispiel:
Taste driicken (im Hauptmen)
Benutzerschlissel eingeben und mit der Taste bestétigen,

Taste dricken
Ausgang anwéhlen
gewinschten Einschaltwert des neuen Nockens eingeben (z.B. 100)

Taste driicken
gewilnschten Ausschaltwert des neuen Nockens eingeben (z.B. 150)

mit der Taste die gewiinschten Werte in den Speicher schreiben

© No grw DN

Nocken, die sich Uberschneiden, werden zu einem Nocken zusammengefal3t. Die Nocken kdnnen
auch tber Null hinaus gesetzt werden (z.B. 330 bis 30).
Nach der Programmierung wird im Display durch die Zeichen "<" und/oder ">" angezeigt, dal} noch

weitere Nocken auf diesem Ausgang programmiert worden sind. Durch Dricken der Tasten - und

. kénnen im gewiinschten Ausgang die verschiedenen programmierten Nocken angezeigt werden,
welche sich oberhalb und unterhalb des aktuellen Nockens befinden.

8.7.5. Nocken suchen

Durch Dricken der Taste und der Taste kénnen im gewinschten Ausgang die verschiedenen
programmierten Nocken angezeigt werden.

8.7.6. Nocken andern

Einen programmierten Nocken kénnen Sie auch nachtraglich noch veréandern. Dazu wéhlen Sie
einfach mit der Taste oder der Taste . den Einschalt- oder Ausschaltpunkt an und geben einen
neuen Wert ein. Durch Bestatigen mit der Taste M wird die Eingabe in den Speicher tibernommen.
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8.7.7.  Optimieren von Nocken

Wahrend der Eingabe des Ein- und Ausschaltnktes eines Nockens hat man die Mdglichkeit, die
<!

eingegebenen Werte durch Driicken der Taste <! oder der Taste um einen Schritt zu verandern.
Die geédnderten Werte werden in diesem Fall direkt in den Speicher ibernommen. Damit bietet das
CamCon dem Anwender die Mdglichkeit, die Nocken auch bei laufender Maschine optimal an den
Prozel3 anzupassen.

8.7.8. Die Funktion "TEACH IN"

Im Programmierbetriebsmodus "2" hat man zusétzlich die Mogllchkelt eine bestimmte Position, die

man z.B. von Hand anfahren kann, durch Driicken der Taste [% als Ein- oder Ausschaltpunkt zu
Ubernehmen.
Dabei gehen Sie folgendermaf3en vor:

Taste drucken. Das Eingabefeld fur den Einschaltpunkt wird dunkel angezeigt.

Taste driicken. Maschine in Einschaltposition fahren.

Taste drucken. Die aktuelle Maschinenposition wird in das Eingabefeld ibernommen.
Taste driicken. Das Eingabefeld des Ausschaltpunktes wird dunkel angezeigt.

Taste drucken. Maschine in Ausschaltposition fahren.

Taste driicken. Die aktuelle Maschinenposition wird ins Eingabefeld idbernommen.

o gk wDdPE

Durch nochmaliges Driicken der Taste wird der Nocken in den Speicher Ubernommen. Der
Nocken ist geléscht.

8.7.9. Ldschen
8.7.9.1. Loschen eines programmierten Nockens

Wahlen Sie im Hauptmeni den Menipunkt "2 Programmierbetrieb" an und geben Sie dann lhre
Benutzernummer ein, kénnen Sie bereits programmierte Nocken wieder I6schen. Dies geschieht auf
folgende Weise:

1. Mit der Taste oder der Taste @ den Ausgang anwahlen, auf dem ein Nocken geldscht
werden soll.

2. Mitder Taste oder der Taste den Nocken anwahlen, der geldscht werden soll.
3. Taste drucken. Das angewahlte Eingabefeld erscheint dunkel. Den angezeigten Nockenwert

durch Driicken der Taste [6schen.

4. Durch Betétigen der Taste wird der Ausschaltpunkt des Nockens angewahlt und kann durch

Driucken der Taste ebenfalls geléscht werden.
5. Nach Betétigung der Taste werden die Werte in den Speicher tbernommen.
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8.7.9.2. Loschen eines programmierten Ausgangs (Nockenbahn)

Wabhlen Sie im Hauptmeni den Menipunkt "2 Programmierbetrieb” an, und geben Sie dann lhre
Benutzernummer ein, kénnen Sie komplette Ausgange bzw. Nockenbahnen léschen:

1. Durch Driucken der Taste oder der Taste E den Ausgang anwahlen, der geléscht werden
soll.

2. Dann die Taste driicken. Der Ausgang ist jetzt geldscht. Hinter der angewahlten Ausgangs-
nummer erscheint im Eingabefeld der Text "keine Nocke".

8.7.9.3. Loschen eines Programms

Wahlt man im Hauptmen( den Menupunkt "2 Programmierbetrieb” an und gibt dann die Benutzer-
nummer ein, kbnnen Programme geléscht werden:

Taste driicken
Dann die gewiinschte Programmnummer eingeben (z.B. 5)

ENTER

Taste drucken, das Programm wird angewahlt
Taste betatigen
Anschlieend die Taste driicken, das Programm wird automatisch geldscht

o~ w e

Sie bitte, ob Sie das richtige Programm angewahlt haben, denn einmal

f Achtung: Bevor Sie einen Nocken, einen Ausgang oder ein Programm léschen, prifen
geldschte Werte kénnen nicht wiederhergestellt werden !

8.7.10. Nockenprogrammierung verlassen

Durch Driicken der Taste kénnen Sie jederzeit den Programmiermodus verlassen; Sie gelangen
dann automatisch wieder zuriick zum Hauptmendi.
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8.7.11. Beispiel zur Nockenprogrammierung
8.7.11.1. Ersten Nocken programmieren

Aufgabe:
Nach einer Gesamtléschung des Programmspeichers und einer korrekten Einstellung der System-
konstanten soll ein Nocken fur Ausgang 4 von 100° bis 200° programmiert werden.

L6sung:
1. Wabhlen Sie im Hauptmeni den Punkt "2 Programmierung”

2. Geben Sie lhre Schlisselnummer ein und driicken Sie die Taste, es erscheint das Program-
mierment:

3. Mitder Taste Ausgang 4 anwahlen oder Taste dricken und mit der Taste bestatigen
4, Taste dricken um Nockeneinschaltpunkt einzugeben, der Cursor springt auf das Eingabefeld

fur den Nockeneinschaltpunkt
5. Mit den numerischen Tasten den Wert "100" fir den Nockeneinschaltpunkt eingeben

6. Mit der Taste die Eingabe bestétigen oder direkt die Taste driicken, der Cursor springt
auf das Eingabefeld fur den Nockenausschaltpunkt
7. Mit den numerischen Tasten den Wert "200" fir den Nockenausschaltpunkt eingeben

8. Mit der Taste die Eingabe bestatigen, woraufhin die Werte in den Speicher geschrieben
werden. Der erste Nocken ist damit programmiert.

9. Mitder Taste kénnen Sie das Meni jederzeit verlassen
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8.7.11.2. Zusatzlichen Nocken auf einen Ausgang programmieren

Aufgabe:
Im Programm 0 soll fir den Ausgang 4 zusatzlich zu dem vorhandenen Nocken ein weiterer von 300°
bis 330° programmiert werden.

L6sung:

1. Wabhlen Sie im Hauptmeni den Punkt "2 Programmierung”

2. Geben Sie lhre Schlisselnummer "5693"ein, es erscheint das Programmiermenti:

3. Mitder Taste LY| Ausgang 4 anwéahlen oder Taste L | driicken und mit der Taste bestatigen

4., Taste betatigen, um Nockeneinschaltpunkt fiir zusatzlichen Nocken einzugeben, der Cursor
springt auf das Eingabefeld fur den Nockeneinschaltpunkt; Zwischen den beiden Eingabefelder
erscheint der Ausdruck "neu".

5. Mit den numerischen Tasten den Wert "300" fir den Nockeneinschaltpunkt eingeben

6. Taste oder driicken, der Cursor springt auf das Eingabefeld fir den Nockenausschalt-
punkt

7. Mit den numerischen Tasten den Wert "330" fir den Nockenausschaltpunkt eingeben

8. Taste driicken, um Eingabe zu bestatigen. Die Werte werden daraufhin in den Speicher
geschrieben , der zweite Nocken ist damit programmiert.

9. Mitder Taste kénnen Sie dieses MenU jederzeit verlassen.

Auf dem Display erscheint nun der soeben programmierte Nocken, sowie links davon das Zeichen
"<" welches den vorher eingegebenen Nocken zwischen 100° und 200° andeutet.
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8.8. Ausgangsselektierung

Durch Dricken der Taste im Hauptmeni gelangt man nach Eingabe des Benutzerschliissels und
der Taste in das Menil "Ausgangsselektierung":

nit: 1 Prg: 0O Speed: 0.00 act: -127.1
AUSGANGSSELEKTIERUNG

Rollen Ahb
Rollen Auf
Band ein
Band aus
frei

In diesem Menu wird die Richtungsabhangigkeit der Nocken programmiert. Auf diese Weise kdnnen
die Nocken fir eine bestimmte Richtung ausgeschaltet werden.

--> Nocken wirkt nur abwarts
<-- Nocken wirkt nur aufwarts
<-- --> Nocken wirkt ab und aufwarts

Durch Dricken der Taste wird die Ausgangsselektierung automatisch verlassen und das
Hauptmeni angewabhlt.
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8.9. Totzeitkompensation

Durch Driicken der Taste im Hauptmenl gelangt man nach Eingabe des Benutzerschlissels
"5693" und der Taste in das folgende Menu fir die Totzeitkompensation:

TOTZE ITEOMPENSATION IN ns

A nlz:
artielle Totzeitert.
ullpunktverschiebung

Jedes mechanische Schaltglied (z.B. Schiitze, Magnetventile) besitzt eine Totzeit, d.h. zwischen dem
Ansteuersignal und dem eigentlichen Schalten der Kontakte vergeht immer eine gewisse Zeit. Bei Pro-
zessen, in denen Positionierungen an einem bewegten System durchgefiihrt werden, kénnen sich
dadurch Probleme ergeben. Wird ein solcher Prozel3 namlich mit verschiedenen Geschwindigkeiten
gefahren, ergeben sich unterschiedliche Positionierungen. Um dies zu beheben, mifiten fir jede
Geschwindigkeit neue Zeitpunkte fur die Schaltsignale errechnet werden.

Die Totzeitkompensation macht es moglich, Anlagen mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten zu fah-
ren, ohne die Nocken laufend anpassen zu mussen.

In diesem Menu laR3t sich fur die ersten 16 Ausgange je eine Totzeit einstellen. Die Beeinflussung der
Nocken richtet sich nach der Geschwindigkeit der Maschine. Je schneller die Maschine lauft, umso
weiter nach vorne wird der Nocken verschoben, da die Reaktionszeit der Ventile annédhernd konstant
bleibt.

Durch Driicken der Taste und der Taste E wahlt man den Ausgang an, auf dem eine Totzeit
kompensiert werden soll. Das angewahlte Eingabefeld erscheint dunkel. Jetzt kann die Eingabe der
Totzeit im Bereich von 0 bis 1020 ms erfolgen. Die Zahl im Eingabefeld kann numerisch eingegeben

oder aber durch Driucken der Taste oder der Taste jeweils um 1ms verandert werden.

Durch Driicken der Taste wird dieser Wert in den Speicher ilbernommen, mit der Taste kann
das Mendu jederzeit verlassen.

Beachten Sie, dafd es sich bei der Totzeit um eine feste Grof3e handelt, welche durch die mechani-
schen Konstanten der Stell- und Schaltglieder sowie die Abmessungen des Aufbaus bzw. der Anlage
bestimmt ist und sich daher auch nicht verandert.
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8.9.1. Partielle Totzeitkompensation

Bei extrem exzentrischen Maschinenantrieben und bei besonders variablen Geschwindigkeitsprofilen
kann es vorkommen, daf3 die Totzeit fiir bestimmte Nocken nicht mehr optimal kompensiert wird. Dies
ist darin begrindet, da? die Geschwindigkeit normalerweise in regelméafigen Zeitabstanden (1ms)
erfalt wird. Andert sich die Geschwindigkeit dabei in gewissen Bereichen sehr schnell, ist die
errechnete Totzeit bei Ausgabe des Nockens bzw. Einschalten des Ausgangs bereits nicht mehr
aktuell und damit hinféllig. Es kommt zu einem zeitlich schwankenden und dadurch ungenauen
Schalten der Ausgange.

Kennt man jedoch das Geschwindigkeitsprofil des Systems, kann man den MefRvorgang auf eine
Position legen, fur die sich die effektive (mittlere) Geschwindigkeit nach Ablauf der bendtigten Totzeit
am wenigsten andert. Dadurch erhalt man wieder ein konstantes Schaltverhalten.

CamCon bietet lhnen die Mdoglichkeit, die Geschwindigkeit wahrend einer Umdrehung des Win-
kelcodierers nur an einer einzigen definierten Position zu messen.

Auf diese Weise kénnen Sie mit der partiellen Totzeitkompensation die Geschwindigkeitserfassung
und somit auch das Kompensationsverhalten der Ausgange stabilisieren.

Wahlen Sie mit den Cursortasten (z.B. durch zweimaliges Dricken der Taste E‘ ) das Feld fir die
partielle Totzeitkompensation an. Geben Sie die Winkelposition ein, an welcher die Geschwindigkeit

gemessen werden soll und betatigen Sie die Taste . Der Cursor steht nun auf dem Auswabhlfeld.
Mit den Tasten und kénnen Sie fir die partielle Totzeitkompensation folgende Einstellungen

wahlen:
"keine", "V/R", "vor" und "rick".

Dadurch haben Sie die Mdglichkeit, die partielle Totzeitkompensation nur fiir eine bestimmte Drehrich-
tung des Winkelcodierers oder fur Vorwarts- und Rickwértsdrehung zu aktivieren. Mit der Option
"keine" schalten Sie die partielle Totzeitkompensation aus.

8.9.2. Nullpunktverschiebung

Beim Einrichten der Maschine kann es vorkommen, dal3 der mechanische Nullpunkt nicht mit dem
elektronischen Nullpunkt tbereinstimmt. Dieser Nullpunkt kann durch Eingabe eines Korrekturwertes
angepalit werden.

Beim CamCon wird die Eingabe des Korrekturwertes der Nullpunktverschiebung unter dem Haupt-

menipunkt Totzeitkompensation vorgenommen. Durch Dricken der Taste @ gelangt man automa-
tisch auf die Einstellung "Nullpunktverschiebung”. Im LC-Display wird oben rechts der physikalische
Nullpunkt des Winkelcodierers angezeigt .Dieser Wert stimmt aber nicht mit dem des CamCon uber-
ein, deshalb muf? der elektronische Nullpunkt verschoben werden. Voraussetzung dafir ist, dal3 in der
Nullpunktverschiebung der Zahlenwert "0" steht. Falls das nicht der Fall ist, muf dieser eingegeben

und durch Driicken der Taste bestatigt werden. Erst jetzt wird in dem Menupunkt
"Nullpunktverschiebung" der numerische Zahlenwert eingegeben, der in der oberen Zeile des LC-Dis-
plays dargestellt ist. Steht dieser Wert auf "0", braucht keine Nullpunktkorrektur vorgenommen werden.

Durch Dricken der Taste wird dieser Wert im Speicher abgelegt.

Mit der Taste wird die "Totzeitkompensation" automatisch verlassen und das Hauptmeni ange-
wabhlt.

Achtung: Die Nullpunktverschiebung kann fir jedes Programm individuell eingestellt werden,
oder alle Programme werden mit der gleichen Nullpunktverschiebung versehen.
Diese Einstellung ist im Mentpunkt "Anlagenparameter" mdglich. Insgesamt kon-
nen dadurch 128 Nullpunktkorrekturen vorgenommen werden.
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8.10. Automatik-Anzeige (Ausgangsanzeige)

Durch Driucken der Taste im Hauptmeni gelangt man in das Meni "Automatik Anzeige". Hier
werden die Zustande aller verfligbaren Ausgangen in 4 Zeilen zu je 2 Spalten angezeigt. Erscheint ein
"M" in der Anzeige, so ist dieser Ausgang aktiv. Erscheint in der Anzeige ein " ", ist der Ausgang hicht
aktiv (siehe Abbildung).

nit: 1 Prg: 0O Speed: 0.00 act: -127.1
AUSGANGSANZEIGE

flusgange 1- 8 9-16:

flusgange 17-24 25-32:

flusgange 33-40 41-48:

flusgange 49-56 57-64:
flusschnitt-Anzeige
il Rollen Ab

8.10.1. Programmanwabhl

Soll das aktuelle Programm gewechselt werden, so kann im MenlUpunkt "Automatik Anzeige" die Pro-
grammnummer geandert werden (z.B. Produktwechsel).

Taste drucken
Benutzerschliissel eingeben "5693"
Programmnummer wahlen (z.B. 1)

durch Driicken der Taste Programm bestétigen
mit der Taste wird das Menl "Automatik Anzeige" verlassen.

o s~ wdhe

Auf der 7-Segmentanzeige und dem LCD wird automatisch die gewéahlte Programmnummer angezeigt.
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9.

Bedienung in der Ubersicht

Automatische Umschaltung
der angewahlten Menipunkte

durch Eingabe der Nummer (z.B. 4)

verwendet werden:
Supervisorcode ="5693"

Unit: 1 Pryg:

1 Speed:

D Act: 146

1 Automatik Anzeige

2 Programmierbetrieb

3 Anlagenparameter

4 Ausgangsselektierung
S TotzeitkompeEm=zation

lThre Wahl:
\/

H Speed:

Unit: 1 Frqg: 1 fict: Eb

BEHUTZER SCHLUSSEL

Eitte Eenutzernummer eingeben

Usercode ="b471"
Unit: 1 Prg: H Speed: H nct: if=]
AUSGANGIANZE I1GE 1 2 3 4 o
finsgaenge 1- & 9-16:MM H_
Ausgaenge 17-24 £5-3Z:
fiusgacnge 33-18 11-48:
fusgaenge 49-56 S7-64:
finsschnitt-Anzeige w
MMHMMHHAMMMEM
Unit: 1 Prg: 8 3peed: 1 Act: B6
Auzgang Mame 1168~ 443 Ein
1 { 122 233
2 23 12
E 45 145
1 4 26>
3 56 a5
] 145 236
Unit: 1 Fry: H 3peed: 1 Act: 86

sprache
Feelle Auflosung 3685 INGLE
Gewinzchte Awf losung -368:8
Geschwindigkeitsfaktor: 1.8H8:8
MHezswertbewegung Rotatorisch
Totzeitkompensation ‘Glohal
Unit: 1 Frg: A Speed: 1 Act: 66
1 -->
4 {—— —--2
<--
4 =
5 £—= -=3
) == --2
Unit: 1 Pryg: B Speed: 1 Act Eb
TOTZE [TROMPEHSATION IN ms
A 1: il A 5: H A 9 B nAl3: A
A 2: B8 A G: H AlA: A Al4: a
A 3: 8 A Y: H AlLl: B nAl5: a
A 4: B A G: B AlZ: B8 Alo: a
TPartielle Totzeiterf. B keine
Nullpunktverschiebung : B
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10. Stérungen
10.1. CamCon zeigt I-ERR (Ist-Wert-Error)

Diese Meldung erscheint in der zweiten Zeile im LC-Display.
Ursachen:
Verbindungskabel zwischen Winkelcodierer und CamCon defekt oder unterbrochen.

Winkelcodierer defekt.
Die Anlagenparameter wurden nicht richtig auf den Winkelcodierer eingestellt.

Nicht ordnungsgemaéfie Verlegung der Kabel fur den Winkelcodierer (Kabelfiihrung
parallel zu einer Starkstromleitung).

Pwn PR

Abhilfe: 1. Prifen der Verbindungskabel zwischen Winkelcodierer und CamCon.
2. Austausch des Winkelcodierers.
3. Uberpriifen der Anlagenparametierung im Menii "3". Auf richtige Aufldsung des
Winkelcodieres achten und gegebenfalls Werte in der Anlagenparametierung &ndern.
4. Prifen, ob das AnschluBkabel des Winkelcodieres ordnungsgemal’ verlegt worden ist,
eventuell Anderung vornehmen (Kabelfiihrung parallel zu Starkstromleitungen ver-
meiden).

Durch Betatigen der Taste wird CamCon versuchen, den Betrieb wieder aufzunehmen.

10.2. CamCon zeigt A-ERR (Ausgangs-Error)

Diese Meldung erscheint in der zweiten Zeile im LC-Display.
Ursachen:
1. Die einzelnen Ausgéange sind Uberlastet (siehe Kap. Die Ausgange).
2. Die angeschlossenen Relais besitzen keine Freilaufdiode und sind deshalb zum Anschluf3
an das CamCon ungeeignet (unter Umstanden Zerstérung der Ausgéange maoglich).

Abhilfe: 1. Uberpriifen des zulassigen Gesamtstroms an den Ausgangen und eventuell Belastung
andern.
2. Austausch der Relais durch Relais mit eingebauter Freilaufdiode.
Durch Betatigen der Taste wird CamCon versuchen, den Betrieb wieder aufzunehmen.
10.3. CamCon zeigt P-ERR
CamcCon zeigt diesen Fehler bei stehender Maschine an.
Ursache:  Serielle Schnittstelle ist nicht richtig verdrahtet worden.
Die Software ist alter als die Version vom 5.2.1993, so daR3 die Option

"Programmwechsel" nicht zur Verfliigung steht

Abhilfe: Uberpriifen der Verdrahtung an der seriellen Schnittstelle.
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10.4. CamCon zeigt S-ERR
CamCon zeigt diese Meldung bei laufender Maschine an.

Ursache: 1. Stdrspitzen auf der Ausgangsspannung.
2. Thermische Uberlastung der einzelnen Ausgéange.

Abhilfe: 1. Die Versorgungsspannug fur das CamCon sollte nicht an der gleichen Spannung, an
dem auch die Ventile angeschlossen sind, betrieben werden, sondern eine getrennte
oder eigene Versorgungsspannung bekommen (z.B. Steuerspannung).

2. Uberpriifung der Belastung an den einzelnen Ausgéangen, gegebenfalls andern.

10.5. CamCon speichert nicht

CamCon speichert die einprogrammierten Daten nicht ab (Meni "2", "3", "4").

Ursache: 1. Bevor Sie das Programmiermeni mit der Taste verlassen haben, wurde die
Spannungsversorgung unterbrochen. Dadurch konnten die Daten nicht in den
Langzeitspeicher (EEPROM) geladen werden.

Abhilfe: Programmierung wiederholen.

11. Gerateliberwachung

Bei allen Stérungen schaltet CamCon innerhalb 1ms alle Ausgéange ab. Dieses Verhalten kann als
externe Stérmeldung genutzt werden. Dazu wird auf einem beliebigen Ausgang ein Nocken Uber den
gesamten Umfang (0 bis 360 Grad) programmiert (Sicherheitsnocken). Dieser Ausgang sollte in den
NOT-AUS-Kreis eingeschleift werden. Um einen Sicherheitsnocken tber den gesamten Umfang zu
programmieren, muf3 man 2 Nocken wie folgt setzen:

1. Nocken 1: 0 Grad bis 1 Grad
2. Nocken 2: 1 Grad bis 0 Grad

Nach der Programmierung dieses Sicherheitsausgangs erscheint hinter der Ausgangsnummer wieder
der Text "keine Nocke".
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12. Technische Daten CamCon

LCD - Klartextanzeige

LED - Multifunktionsanzeige

Anzahl der Ausgange
Statusanzeige der Ausgange

Anzahl der programmierbaren Nocken
Anzahl der Programme
Programmier- und Optimierung der Nocken
Zykluszeit, ( Schaltgeschwindigkeit)
Totzeitkompensation (TZK)
Einstellbereich der TZK
Genauigkeit der TZK
Winkelcodierer - Eingang

Winkelcodierer - Type
Winkelcodierer - Auflésung...............cccc,
Nullpunktkorrektur
Drehrichtung des Winkelcodierers
Lange des Verbindungskabels zwischen
Winkelcodierer und CamCon
Datensicherung/Speicherung
Versorgungsspannung
Winkelcodierer - Versorgung

Stromaufnahme
Ausgangsstrom

Ausgangsspannung
Anschlusse fur:

WinKelcodierer ..........uuviiiiiiieiiiiieeee e
Spannungsversorgung
Nockenausgénge
Arbeitstemperatur
Schutzart fur Fronttafel
Fronttafelausschnitt...........ccccoooviiiiiie,
Gehause (Schalttafelgehause nach DIN 43700)
Befestigung

PC - Anbindung
Gewicht

mit 8 Zeilen zu je 40 Zeichen, mehrsprachig
(deutsch, franzdsisch, englisch)

far Istwertanzeige, Programm-Nr., Geschwindig-
keit, Stiickzahl

32 optional 64

je eine rote LED-Balkenanzeige fir die ersten 32
Ausgange

max. 220 je Programm (insgesamt 1100)

128

Uber den gesamten Drehzahlbereich des Antriebs
1ms

Ausgang 1 bis 16 (ausgangsweise)

1ms bis 1020ms

+0 bis -1 Schritt

synchron-seriell (SSl), Gray - codiert, optional
paralleler Dateneingang

AAG6007 / AAG612 /| AAG661

360 Schritte / Umdrehung

(256 bis 4096 Schritte / Umdrehung)
elektronische Justage im CamCon

wird im CamCon programmiert

400m

32K - EEPROM

24V DC +20 %

mit 24V DC Uber Versorgungsspannung
des CamCon

300mA ohne Winkelcodierer und Ausgange
40mA, kurzschlu3fest Dauerstrom

max. 300mA (siehe Kap. Die Ausgénge)
24V DC, plusschaltend

Uber Steckblockklemmen

Uber Steckblockklemmen

Uber Flachbandstecker

0°C bis +55°C

IP 65

245mm x 192mm + (1,0 mm)

263mm x 213mm x 42mm (BxHXT)

a) 4 Halsschrauben M2.5" 11 (beigefiigt)

b) 4 Befestigungsbuigel (beigefligt)
mit DIGISOFT - Softwarepaket

ca. 15009
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13. Stichwortverzeichnis

el N 39
YN gV [0 [T A 1= o TR 18
AUSANG TOSCREN......eeiii ettt e et e e s s bt e e s e bt e e e e nbbe e e s e nnes 31
AUSANG WANIEN ... aaaaaaaaaaas 28
AUSGANGE, AlIgEMEIN. ...ttt sttt sttt e s s a b et e e s bbbt e e e e bb et e e st e e e e nabaeee s 8
F XU ST =T Te £ g F= 10 01T o P PUPTPUPPRN 28
AULOMEALTK-ANZEIGE ....eee ettt ettt e st e e s bbbt e e e bbbt e e s aab b et e e e ab bt e e e s nbbe e e s anbbeeeeeannbeas 37
BedienterMiINGL, UDEISICNT ... .eeeieee e ettt e e et e et e e e e et e e et e e et e e et e e et e eeeeeeeeeeneeenaeeens 17
2T=Yo 1= a0 Yo TR 6 Lo T=Y £ o oL 38
DreiaChssystem, AUTDAU ... s r e r e e e e e e e e e e e e e e e e e aaaaaaaaaaaaees 12
BINDAUVOISCRFITIEN ...ttt e e e e et e e e e e e e e e s aab e e e e e e e e e e e s 7
ST 0] =T (0 o o PP PTPRR 5
Einstellen der ACNSEN-NUMIMET ........coiii et e e e e e e e e e e e e e e s bbb e eeaaaeeas 13
o ST Lo AN ST ] [0 TS 8
ENWEILEIUNGSACNSE. ... .o e e e e e e e e e e e e e e e e e e e aaaaaaaaeas 13
Funktionsprinzip, NOCKENSCRAIWETK ..o e e e 6
LCT=T = 1 (= 10] o= 0 T1V7= U 10 o PNt 40
(1T a1 {0 1Tod 1T T oo [ O P PP PP PPPPRN 23
GESChWINAIGKEILSANZEIGE. .....cciiiiiiieieieieiiieee e r e e e e e e e e e e e e e e e e e aaeaaaaaaaaaaaaaaeaeeaeeeeeereees 18
HAUPIMIENUL ..ttt e e e e s e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e eaaaaaaaaaaas 21
- ERR ettt — et b e e e e et e e e e e Rt rt e e e et be e e e e aREr e e e e et bee e e e e Eaeeeeannreeeeeatreeeeennraes 39
1T o= 1 5T= o] = o 41 RSP 21
Klemmenbelegung, EINaChSKOMPaKIgErALES .........cooiiiiiiiiiiiiiie e 10
Klemmenbelegung, MeNraChSSYSEIM .........c.vviiiiiiiiiiiiii s s e e e e e e e e e e e e e e aaaaaaaaaeeaaaees 15
O I PSPPSR 18
[ I o o1 o= oo RSP 18
[0 LSTod 1 1= o T TP PRP PR TPPPP 30
[T o= Tod g Yo [=T = L= (=T o 1= o USSR 14
MehrachSgErate, UMDAU .........ooiiiiiiiiiiiie et e e e e s e s e e e e e e e s s s sanbeae e e e e e e e e e snnnnennneees 13
MENIACHSSYSIEME ... . aaaaaaaaaaaaaas 11
[N\ ool 1= o BT o [0 [T o DTSR PP P TPPPP 29
N oTod (T oI =TT [=] o= o PRSP PPPTTPPP 29
NOCKEN IOSCREN ...ttt e et ettt e e e e e e s e s bbb e e e e e e e e e e e nnnbbeeeeeas 30
N oTod (T el o] o1 41T C=] o TP PRPUPPPPP 30
N\ [oTod =T ol ol oTo =11 410 a1T=] =] o TP UTR T POPTPPPI 28
[N o o3 1= T U X 1= o RS 29
Nockenprogrammierung, BEISPIEL.........ccou i 32
Nockenschaltwerk, PrinZipdarstellUNg ..........coooiiiiiioiiieiee et 6
el o 39
POSIIONSANZEIGE ... e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e aaaaaaaaaaas 18
Programm IOSCREN ..ottt e e st e et e e e e e e anreas 31
ProgrammanWahl..............oooiiiiiiee e e e e e e e e e aaaaaaaataaaaaaaaes 27; 37
ProgrammanWail, EXEEINE ... et e e e e e e e e e e e e e e e e s a e r e e e e e s aa i raarraaaeeeaan 8
[ Te [ir= o 0] g 11=T 40T USSR 21
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LS o SRR 40
Y L= TSI a1 a1 (=] [T 8
5] (0] (11T = o 1R PSPPSR 39
JLIE= S = L TR 19
LI =X T T 30
Lo LT ETod A (ST B = 1 (=] o 41
0] =T 1 1] 4T o T=T = (o] o PP RP PP PP 35
V=100 1= o100V R PP PUPPP 15
VorsichtsmalRnahmen bei SChWEIBAIDEITEN ..........coiveeiii e e aa 9
VA A a1 (o0 o [T (= G 8
A== ol g XSS (=T TR U | oY= T I 11

Ausgabe: 19.07.2005 Seite: 43



	1. Einleitung
	2. Funktionsprinzip
	3. Installations- und Handhabungsvorschriften
	4. Elektrische Anschlüsse
	4.1. Der Winkelcodierer
	4.2. Die externe Programmanwahl
	4.3. Die serielle Schnittstelle
	4.4. Die Ausgänge
	4.5. Vorsichtsmaßnahmen bei Schweißarbeiten
	4.6. Die Klemmenbelegung des Einachskompaktgerätes
	5. Mehrachssysteme
	5.1. Aufbau eines 2-Achssystems
	5.2. Aufbau eines 3-Achssystems
	5.3. Umbau von Mehrachsgeräten
	5.4. Bestellen der Erweiterungsachse
	5.5. Einstellen der Platine auf die Achsen-Nummer
	5.6. Die Option Programmwechsel
	5.7. Zerlegen des Mehrachsgerätes
	5.8. Verdrahtung der neuen Achsen
	5.9. Die Klemmenbelegung im Mehrachssystem
	6. Das Bedienterminal6.1. Übersicht des Bedienterminals
	6.2. Die LED-Anzeigeeinheit6.2.1. Die 7-Segmentanzeige
	6.2.2. Das LED-Leuchtband
	6.3. Die Flüssigkristallanzeige (LCD)
	6.4. Die Geschwindigkeits- und Positionsanzeige
	6.5. Die Tastatur
	6.6. Funktionsübersicht der Tastatur
	7. Inbetriebnahme
	8. Programmierung8.1. Allgemeines
	8.2. CamCon Hauptmenü
	8.3. Der Benutzerschlüssel
	8.4. Gesamtlöschung
	8.5. Die Systemkonstanten
	8.5.1. Sprache
	8.5.2. Reelle Auflösung8.5.2.1. Reelle Auflösung für Singleturn-Winkelcodierer
	8.5.2.2. Reelle Auflösung für Multiturn-Winkelcodierer
	8.5.3. Gewünschte Auflösung
	8.5.4. Elektronische Drehrichtungsumschaltung
	8.5.5. Geschwindigkeitsfaktor
	8.5.6. Meßwertbewegung
	8.5.7. Totzeitkompensation
	8.6. Programmanwahl
	8.7. Programmieren von Nocken
	8.7.1. Ausgang wählen
	8.7.2. Ausgang mit Namen versehen
	8.7.3. Nocken eingeben
	8.7.4. Zusätzliche Nocken auf einen Ausgang programmieren
	8.7.5. Nocken suchen
	8.7.6. Nocken ändern
	8.7.7. Optimieren von Nocken
	8.7.8. Die Funktion "TEACH IN"
	8.7.9. Löschen8.7.9.1. Löschen eines programmierten Nockens
	8.7.9.2. Löschen eines programmierten Ausgangs (Nockenbahn)
	8.7.9.3. Löschen eines Programms
	8.7.10. Nockenprogrammierung verlassen
	8.7.11. Beispiel zur Nockenprogrammierung8.7.11.1.Ersten Nocken programmieren
	8.7.11.2.Zusätzlichen Nocken auf einen Ausgang programmieren
	8.8. Ausgangsselektierung
	8.9. Totzeitkompensation
	8.9.1. Partielle Totzeitkompensation
	8.9.2. Nullpunktverschiebung
	8.10. Automatik-Anzeige (Ausgangsanzeige)
	8.10.1. Programmanwahl
	9. Bedienung in der Übersicht
	10. Störungen10.1. CamCon zeigt I-ERR (Ist-Wert-Error)
	10.2. CamCon zeigt A-ERR (Ausgangs-Error)
	10.3. CamCon zeigt P-ERR
	10.4. CamCon zeigt S-ERR
	10.5. CamCon speichert nicht
	11. Geräteüberwachung
	12. Technische Daten CamCon
	13. Stichwortverzeichnis

